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      Vorwort der Einrichtungsleitung

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, Liebe Angehörige, 
Mitarbeiter und Freunde des Hauses,

seit unserer letzten Ausgabe ist viel geschehen. Hinter 
dem Haus hat sich eine große Baustelle aufgetan. Nahezu 
täglich werde ich gefragt ob wir jetzt eine Poolanlage für 
unsere Bewohner bauen. Leider muss ich das verneinen. 
Auch wenn der Sommer vor der Tür steht, einen Pool be-
kommen wir leider nicht.

Am 15.06.2019 findet unsere Jubiläumsfeier statt. Hierzu 
sind Sie herzlich eingeladen. Wir beginnen mit einem Gottesdienst in der Kirche 
und treffen uns anschließend am SeniorenHaus um das Jubiläum zu feiern.

In diesem Zusammenhang möchte ich besonders folgende Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erwähnen:

Sie sind vom ersten Tag an für das SeniorenHaus Mandelbachtal tätig. 
Vielen Dank an dieser Stelle für die geleistete Arbeit.

Ich freue mich mit Ihnen das Jubiläum zu feiern und auch auf viele 
interessante Gespräche.

Angelika Wolter/www.pixelio.de

Drei Dinge sind uns aus dem Paradies 
geblieben:

die Sterne der Nacht,
die Blumen des Tages

und die Augen der Kinder.

Dante Alighieri

Carola Walle
Ulrike Thomas
Claudia Gröber

Filippo Calcagno

Herzliche Grüße



WIR LADEN SIE HERZLICH EIN!

Am 7. Juni 2009 öffnete unser Caritas SeniorenHaus  
in Ormesheim seine Pforten. 

In den vergangenen zehn Jahren haben viele ältere 
Menschen in unseren familiären Hausgemeinschaften 
ein neues Zuhause gefunden. Für das vollstationäre 
Wohnen stehen bei uns 30 Plätze in Einzel- und 24 
Plätze in Doppelzimmern zur Verfügung. Im Bereich der 
Kurzzeitpflege werden sechs Plätze in Einzelzimmern 
angeboten. Zusätzlich gibt es zehn Tagespflegeplätze 
und drei Wohnungen Betreutes  Wohnen.

Heute können wir mit Stolz sagen, dass wir seit zehn 
Jahren  eine „starke Familie“ sind.

Wir freuen uns, dieses Jubiläum mit Ihnen zu feiern. Im 
Anschluss an den Festgottesdienst laden wir Sie gerne 
zu uns ins Haus ein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Rafael Lunkenheimer    Sarah Glauben
Geschäftsführung cts mbH    Einrichtungsleitung

PROGR A MM  
15.  JUNI  2019,  10 UHR

Wortgottesdienst   
in der Pfarrkirche Ormesheim

Pfarrer Ulrich Nothoff

Begrüßung

Rafael Lunkenheimer
Geschäftsführer der Caritas Trägergesellschaft 
Saarbrücken mbH

Grußworte

Gerd Tussing
Bürgermeister der Gemeinde Mandelbachtal

Sarah Glauben 
Einrichtungsleitung

Gemütliches Beisammensein  
im SeniorenHaus

Im Anschluss laden wir Sie zu  
Gegrilltem sowie Kaffee und Kuchen ein 

Möglichkeit zur Besichtigung des Hauses

Die Veranstaltung wird musikalisch umrahmt 
vom Orchesterverein Harmonie Ormesheim e.V.

Bitte bestätigen Sie Ihre Teilnahme bis zum  
05. Juni 2019 per E-Mail oder Fax.
E-Mail: info@seniorenhaus-mandelbachtal.de
Fax: 06893/8022-109
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10 Jahre 
Caritas SeniorenHaus Mandelbachtal

15. Juni 2019, 10:00 Uhr



Herzlichen Glückwunsch 
auch denjenigen, die hier nicht 

genannt werden möchten.

Ideen, Kritik, Beschwerden und Lob und Fragen aller 
Art nehmen wir sehr gerne von Ihnen entgegen.

Auch wir sind immer bestrebt uns kontinuierlich 
zu Entwickeln und zu Verbessern. 

 Hierfür sind wir auf Ihre Rückmeldung angewiesen.
Sprechen Sie uns einfach an oder vereinbaren Sie einen Termin.

  
  
  
 

Geburtstage Mitarbeiter:

Tanja Moody  09.06.
Johannes Kell  12.06.
Laura Lemke  13.06.

Vera Wannemacher 05.07.
Elmira Sprunck  07.07.
Olga Kraft   17.07.
Gisbert Kleylein  22.07.

Geburtstage Bewohner / Tagesgäste:

Maria Bauer   01.06. 
Erika Keller    11.06. 
Margareta Faulstich  16.06. 
Madeleine Lesmeister  16.16. 
Margareta Thirolf   17.06. 
Elisabeth Becker   18.06. 
Agnes Weber   24.06. 

Inge Ochs    01.07. 
Edeltraud Michel   11.07. 
Gertrud Ecker   11.07.  
Auguste Grundhever  18.07. 
Johanna Kaiser   19.07. 
Elfriede Hartz   27.07. 
Martha Fuchs   29.07. 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
wünschen wir allen Jubilaren der Monate  Juni und Juli 2019

Einrichtungsleitung:
Sarah Glauben
06893/80220

Pflegedienstleitung :
Claudia Gröber
06893/8022102
  



Veranstaltungstermine !

Marthe-Elise Güth
Doris Lang

Johanna Kaiser
Edeltraut Michel
Rüdiger Michel
Vinzenz Ruoff

Giselher Radeck
Theresia Munz-Riechers

Wir begrüßen im  

SeniorenHaus Mandelbachtal
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03.06.  Clown Florentine Dibbelabbes   
  kommt wieder ins Haus

05.06. Wir machen leckere Obstkuchen, eine  
  Sünde wert (Wohnbereiche Gräfinthal  
  und Klostermühle)

12.06. Wir machen leckere Obstkuchen, eine  
  Sünde wert (Wohnbereiche Strudel-
  peter und Ziegelhütte)

15.06. 10 jähriges Jubiläumsfest des Senioren 
  Hauses in Ormesheim

01.07.  Wellness für unsere Senioren

Wenn das Wetter mitspielt:

Heute wird gegrillt (Wetterabhängig der Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.)

Picknick am Abend (Wetterabhängig der Termin 
wird rechtzeitig bekannt gegeben.)

Eisspezialitäten (Wenn es schön warm ist.)



Alle Neune
Text: Renate Blank

Alles war bereit für unsere Kegelrunde. Auch einige Damen und Herren aus der 
Tagespflege ließen es sich nicht nehmen einige Runden mitzuspielen. Einige 
mussten erst noch tatkräftig mit Zurufen unterstützt werden; ehe sie den Ball, 
ups, die Kugel natürlich, in Richtung Kegel rollten. Leider war die Kugel nicht im-
mer derselben Meinung wie der Werfer. Rollte dieses dumme Ding doch meter-
weit von den Kegeln vorbei. Eindeutig, da hat jemand nachgeholfen und schnell 
die Kegeln woanders aufgestellt. Nichtsdestotrotz, es hat unseren Bewohnern 
eine Menge Spaß bereitet.

Auch einige Profis konnten ihr Können unter Beweis stellen. Der Applaus war 
ihnen sicher. Mit gekonntem Schwung und zielsicher auf der Geraden ging es an 
den Kegeln vorbei. Also das Glück war nicht allen wohl gesonnen. Aber ein Profi 
steht über solchen Nebensächlichkeiten, Hauptsache alle, hier meine ich nicht 
nur die Bewohner auch die Gäste hatten ihren Spaß dabei.

Und da wir jetzt auch über ein 2. Kegelspiel verfügen wird die Wartezeit zwi-
schen den Würfen erheblich verkürzt werden. Vielleicht machen wir ja auch zwei 
Gruppen die in den Wettstreit treten. Ich freue mich schon auf das nächste Mal.
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Singen in den Mai ist mittlerweile eine liebgewordene 
Tradition geworden.Pünktlich wie immer schlug unsere 
Brigitte bei uns auf und hatte eine fremde Dame dabei. 
Auf Nachfrage, wer das ist, erklärte sie uns, sie hätte 
die Dame gestern kennen gelernt, sie heißt Conny und 
würde heute gerne mit uns musizieren. 

Gesagt, getan. Als Conny anfing zu singen, waren wir 
total von den Socken und konnten nur noch staunen, 
unser Gast entpuppte sich als richtige Rockröhre, wir 
sangen und klatschten bei jedem Lied begeistert mit.

Leider verging die Zeit viel zu schnell. Conny kam mit 
Brigitte als Gast und ging als Freundin.

Ein ganz großes Dankeschön 
an die 2 Sängerinnen.
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Schlagerparade mit Brigitte und Spezialgast Conny
Text: Michaela Schmelzer



Ein Streifzug durchs Haus
Text: Renate Blank

Ich hatte schon einmal so einen Artikel verfasst und dachte mir, es wird Zeit mal 
wieder unseren Lesern vor Augen zu führen, wie es in unserem Hause so zugeht.

Es wird ja immer so viel gejammert, wie langweilig das ist, nichts passiert, immer 
dieselben Gesichter, auch die Katastrophen sind auch nicht mehr das was sie 
einmal waren. Ja früher, da hat es ja noch die „armen“ Zeiten nach dem Krieg ge-
geben und davon konnte Mann, bzw. Frau ja lange zehren. Und jetzt? Nichts los 
auf weiter Flur. Aber etwas passiert ja doch, zum Bleistift, wenn der Krankenwa-
gen kommt und jeder unbedingt wissen will, weshalb und wieso, oh Gott was ist 
da wohl wieder passiert? Da werden die Köpfe gereckt und getuschelt, da könnt 
ja schon jemand im Sterben liegen, ob es nun stimmt oder nicht egal, Haupsach, 
ebbes iss passiert und die Gerüchteküche brodelt, dass sich die nicht vorhande-
nen Balken nur so biegen.
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Ich weiß gar nicht wo ich eigentlich beginnen soll. Zumal ich ja nur von meiner 
Wenigkeit sprechen kann. Angefangen wird ja gleich morgens nach dem Frühstück, 
das sich bei einigen Damen (und Herren) ziemlich in die Länge ziehen kann.

Da gibt es zuerst einmal die 
Zeitungsrunde mit aktuel-
len Themen zu der großen 
Weltpolitik. Zurzeit eine eher 
kleine Runde. Was die Politik 
ein jeder Coleur wieder einmal für einen Blödsinn von sich gibt, Drumherum ein 
großes Tamtam veranstaltet, so wie das berühmte Huhn, das mal wieder ein Ei 
gelegt hat. Oder die kleinen Katastrophen, die quasi um die Ecke passieren. 
Ha, und erst die Todesanzeigen, immer wieder interessant.

Hier darf und soll jeder seinen Senf zu geben. Und dabei kann herzhaft gelacht 
werden, bei so mancher Bemerkung unserer Bewohner.

Dann geht es zur Gymnastik. Wir sind mitt-
lerweile so viel dass wir anbauen könnten. 
Unser Club heißt übrigens: „Bück Dich, 
Streck Dich.“ Frau Romang, eine Bewohnerin, 
kam auf den Namen und ich habe ihn nur 
noch ergänzen müssen. 

Mit wenigen Bewohnern angefangen und 
schon leiden wir unter Platzmangel. Es macht 
den Bewohnern aber auch Spaß. Und wenn 
ich gut drauf bin, müssen auch einige Rät-
selaufgaben gelöst werden. Es soll ja nicht 
langweilig werden. Einige der Damen können 
dann einfach nicht den „Schnabel“ halten. Es 
ist aber auch schrecklich die Antwort zu wis-
sen und man darf es nicht gleich verraten. Ich 
kann das ja so was von verstehen.
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Regelmäßig kommt ja auch unser Clown Florentine zu Besuch und dann wird ge-
sungen und erzählt, gezaubert und dumm geschwätzt. Auch die Bewohner in den 
Zimmern kommen nicht zu kurz.

Und erst das Singen mit Elke und Artur (ohne h, also kein Schreibfehler). Kommt 
auch immer wieder gut an. Wenn erst einmal angestimmt wird, bleibt kein Auge 
trocken. Da wird auch nicht gelten gelassen, dass Frau, bzw. Mann gar nicht sin-
gen kann. Ausreden werden nicht zur Kenntnis genommen. Was ganz gut funktio-
niert, und da halte ich mich fest dran, jeder der noch zögert ob er/sie mit soll oder 
nicht, dem wird versprochen, dass wir ihn jeder Zeit wieder in seinen Wohnbe-
reich bringen werden, sollte er/sie nicht mehr bleiben wollen. Komisch, bis jetzt 
sind alle unten geblieben und ich hatte Mühe die Herrschaften wieder nach oben 
zu bringen, weil es ja so „scheen“ war. Geht also doch!
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Und mit Elke steht und fällt unsere Handarbeitsgruppe. Sie hat ja immer die tolls-
ten Ideen und unsere Handarbeitsgruppe ist Feuer und Flamme wenn sie die nächs-
ten Vorschläge zum Stricken unterbreitet. Vom Schneemann bis zum Frühlings-
kranz, vom Hasen bis zur Katze ist alles vertreten. 
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Und erst das Tanzen mit Andreas. Das ist dann auch eher das Refugium von Mi-
chaela, meiner Kollegin. Da wird so manches Frauenherz schwach. Und wenn erst 
Verstärkung in Form vom Engelbert dabei ist umso besser. Da wird geschunkelt 
und getanzt, alte Lieder gesungen und sich mit alten Bekannte ausgetauscht. 
Da wird der Bobbes nach dem Rhythmus geschwungen, gemeinsam gelacht und 
getratscht.

Übrigens kommt ja auch jeden Mittwoch un-
ser Engelbert Huppert aus Erfweiler-Ehlingen, 
der immer Zeit hat für ein Schwätzchen mit 
unseren Damen und Herren. Wenn jemand 
Spaß auf ein Spielchen hat, da ist er der letz-
te der keine Lust dazu hätte. 
Und so ist schnell ein Nachmittag vorbei. 
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Und dann die Veranstaltungen. Das letzte Mal war der Chor Musica splendita zu 
Gast in unserem Haus. Wir hatten den Veranstaltungsraum hergerichtet und unsere 
Damen und Herren waren so begeistert von dem Gesang und es wurden auch Lie-
dertexte verteilt damit unsere Bewohner auch mitsingen konnten. Hier sei erwähnt, 
dass der Chor schon öfters Gast in unserem Hause war und immer für Begeisterung 
gesorgt hatte. Am Ende hörte ich immer wieder unsere Bewohner erzählen wie 
schön die gesungen haben und dass die ruhig öfter kommen können. Also an mir 
soll es nicht liegen. Wir sind ja ein offenes Haus und immer für eine Überraschung 
gut.
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Die Tage hatten wir auch ein Bingo Nachmittag. Mit Zah-
len und Stiften bewaffnet ging das Spiel los. Zum Glück 
waren einige Verstärkungen in Form von Angehörigen 
dabei und so konnte das ein und andere Mal zum Bingo 
gerufen werden.

Als Belohnung gab es Süßes 
„la mass die meng.“

Ein bisschen an den
Zucker muss man 
ja schon denken.
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Jetzt fällt mir ja auch ein, dass wir auch noch kochen. Ich meine nicht vor Wut, 
sondern so richtig mit Zutaten und Herd, mit viel Besserwisserei von meinen 
Kolleginnen und Kollegen. Auch mit Hilfe meiner Senioren die mich tatkräftig 
unterstützen (aber nur wenn ich drohe, dass es sonst nichts zu essen gibt). Dann 
muss ich mir noch anhören, und das ist jetzt kein Witz: „Da ess ich halt nix. So, 
das hann sie jetzt davon!“ „Und ich hann mei ganze Lewe gekocht, da will ich jetzt 
mei Ruh hann!!!“ Na dann: Guten Appetit! Aber ich bekomme doch immer wieder 
Unterstützung, auch von so manchem Herrn, und wenn es dann hinterher allen 
geschmeckt hat, ist alles wieder gut.

Einige Damen sind auch ganz schön fleißig, 
die Hausarbeit lässt grüßen. Unserer Frau Weber 
macht keiner was vor, die weiß wie man’s an-
packt und zusammenlegt.
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Es war wieder soweit. In den Bereichen Ziegelhütte und 
Strudelpeter und der Tagespflege wurde die Waffel-
saison eröffnet. Natürlich auch dieses Mal wieder mit 
Vanilleeis, heißen Kirschen und Sahne garniert. Dieses 
Mal war es nicht der Duft der Waffeln, der unsere Be-
wohner aus den Zimmern lockte. Wir waren noch mit-
ten in der Vorbereitung und gerade dabei die Kirschen 
zu erwärmen, da füllten sich schon die Plätze. Es hatte 

sich wie ein Lauffeuer verbreitet, dass es heute wieder Waffeln gibt.

Durch den plötzlichen, schnellen Andrang kamen wir ganz schön ins Schwitzen 
und waren sehr froh darüber, dass Angehörige da waren, die uns unterstützt 
haben. So konnten wir unsere hungrigen Mäuler schnell zufrieden stellen.
Wir bedanken uns für das große Lob, welches uns von unseren Bewohnern und 
ihren Angehörigen zugesprochen wurde.

Sie sind wieder da
Text: Natascha Eifler/ Gisbert Kleylein
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Wir suchen ab sofort:

• Pflegefachkraft (m/w)
• Hauswirtschaftskräfte (m/w)
• Auszubildende 1.10.2017 (m/w)
• Pflegeassistentent (m/w)
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an das:
Caritas SeniorenZentrum St. Barbarahöhe,
St.-Barbara-Höhe 1, 66271 Auersmacher
Mehr über uns unter www.st-barbarahoehe.de

St. Barbarahöhe
Das SeniorenHaus Mandelbachtal in 
Ormesheim bietet derzeit 54 Plätze in 
der vollstationären Pflege mit zusätzlich 
6 Plätzen in der Kurzzeitpflege an. Ergänzt wird das Angebot durch 10 
Tagespflegeplätze und 3 Wohnungen im betreuten Wohnen. Das spezielle 
Konzept des SeniorenHauses bietet den Menschen kleine, persönliche 
und überschaubare Einheiten, die eine annähernd familiäre Situation mit 
konstanten Bezugspersonen entstehen lassen.

Als Einrichtung der cts Altenhilfe GmbH gehört das Caritas SeniorenHaus 
Mandelbachtal in Ormesheim zum Verbund der Caritas Trägergesellschaft 
Saarbrücken mbH (cts), einem sozialen Dienstleistungsunternehmen 
der katholischen Kirche mit 34 Einrichtungen und aktuell rund 6.000 
Mitarbeitenden in Krankenhäusern und Rehabilitationskliniken, Kinder-, 
Jugend- und Behindertenhilfeeinrichtungen, SeniorenHäusern und Bil-
dungsinstituten.

Für unser Caritas SeniorenHaus Mandelbachtal in Ormesheim suchen wir 

Pflegefachkräfte (m/w) in Teilzeit.

Ihr Aufgabengebiet umfasst insbesondere folgende Tätigkeiten:
• Sicherung der optimalen pflegerischen und psychosozialen Betreuung 

der Bewohner
• kontinuierliche Umsetzung von Konzepten, Standards und Methoden 

der Pflege
• Sicherstellung der Pflegequalität unter fachlichen, gesetzlichen und 

wirtschaftlichen Aspekten
• aktive Umsetzung des Qualitätsmanagements

Sie bringen mit:
• eine abgeschlossene Ausbildung in der Alten- oder Gesundheits- und 

Krankenpflege 
• Kommunikationsstärke, Teamfähigkeit und Empathie
• pflegerische Kompetenz, Verantwortungsbewusstsein, Flexibilität
• Identifikation mit den Zielen eines konfessionellen Trägers

Wir bieten Ihnen:
• einen sicheren Arbeitsplatz
• ein wertschätzendes und positives Arbeitsklima in einem  

motivierten Team
• eine attraktive Vergütung nach AVR Caritas mit umfangreichen Sozialleis-

tungen (z. B. zusätzliche Altersversorgung)
• eine strukturierte Einarbeitung
• individuelle und vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten
• weitere interessante Mitarbeitervergünstigungen

Für weitere Informationen steht Ihnen Sarah Glauben, Hausleitung 
Caritas SeniorenHaus Mandelbachtal, unter Tel. 06893/8022101 gerne zur 
Verfügung. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe der 
Ausschreibungs-Nr. 9618 an Caritas SeniorenHaus Mandelbachtal, Frau 
Sarah Glauben, Hausleitung, Adenauerstraße 135a, 66399 Ormesheim 
oder per E-Mail an: bewerbung@cts-mbh.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
www.cts-mbh.de
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QUICK-SERVICE

Weitere Informationen  
und Bewerbung an  
Caritas SeniorenHaus  
Mandelbachtal 
Frau Sarah Glauben 
Adenauerstraße 135a 
66399 Ormesheim 
ausbildung@cts-mbh.de

www.seniorenhaus- 
mandelbachtal.de

Standortübersicht  
unserer SeniorenHäuser: 
https://www.cts-mbh.de/
unsere-einrichtungen/ 
seniorenhauser

Azubi (m/w) in der Altenpflege oder Altenpflegehilfe

cts steht für einen großen konfessionellen Träger, zu dem u. a. 13 SeniorenHäuser im Saarland und in  
Rheinland-Pfalz zählen – cts steht auch für die Eigenschaften, die unsere Mitarbeitenden auszeichnen.  

Werden Sie Teil des Teams in unserem Caritas SeniorenHaus Mandelbachtal in Ormesheim als

couragiert 
caritativ
clever

teamfähig
tatkräftig
tough

sozial
sympathisch
sorgsam

Bereits während der Ausbildung in unserem Caritas SeniorenHaus 
Mandelbachtal begleiten Sie unsere Bewohnerinnen und Bewohner durch den 
Tag und bieten dort Hilfe und Pflege an, wo diese Unterstützung benötigen. 
Sie sind ihre erste Ansprechperson und helfen ihnen dabei, den Alltag zu 
gestalten. Darüber hinaus gehören die Pflegeplanung und die entsprechende 
Dokumentation in den Bewohnerakten zu den Ausbildungsinhalten.

Unser eigenes cts-internes Ausbildungskonzept sorgt für eine strukturierte 
Verknüpfung des theoretischen Unterrichts mit den Herausforderungen des 
Berufsalltags. Praxisanleiterinnen und Praxisanleiter begleiten Sie während 
Ihrer praxisorientierten Ausbildung in den einzelnen SeniorenHäusern und 
stehen Ihnen als Vertrauenspersonen jederzeit zur Seite. Profitieren Sie 
zudem von den Vorteilen, die Ihnen die cts als Dienstgeber bietet: Vergütung 
nach den AVR Caritas, umfangreiche Sozialleistungen sowie interessante 
Mitarbeitervergünstigungen. Wir bieten Ihnen gute Übernahmechancen 
nach der Ausbildung mit einem sicheren Arbeitsplatz und individuellen 
Zukunftsperspektiven.

Ausbildungsbeginn: jährlich 01. Oktober 
Schule: Caritas-Akademie für Gesundheitsberufe Saar, Jägersfreude  
und St. Wendel 
Voraussetzungen: Erreichung des 16. Lebensjahres, körperliche Eignung, 
Vorlage eines aktuellen erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses (nicht 
älter als drei Monate), darüber hinaus speziell zum Beginn der: 

• 1-jährigen Ausbildung in der Altenpflegehilfe: Hauptschulabschluss 
• 3-jährigen Ausbildung in der Altenpflege: mittlerer Bildungsabschluss  
oder ein Hauptschulabschluss mit der abgeschlossenen 1-jähriger Ausbildung 
in der Altenpflegehilfe. 

Caritas
SeniorenHaus
Mandelbachtal



Gottesdienste im 
SeniorenHaus Mandelbachtal

Rhönweg 6
66113 Saarbrücken

Telefon:
0681/5 88 05-0

Internet:
www.cts-mbh.de
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Wir trauern 
um unsere verstorbenen Bewohner

Maria Altmeyer  † 21.04.2019
Elfriede Berresheim † 02.05.2019
Helene Kihl   † 03.05.2019

     
  
04. Juni, ev.  (Pfarrer Glitt)
11. Juni, kath. (Gem.Ref. Görlinger Jochem)
18. Juni  kein Gottesdienst
25. Juni, kath. (Past.Ref. Becker)

02.Juli, ev.  (Pfarrer Glitt)

Die restlichen Termine für Juli standen leider bis zur 
Druckausgabe noch nicht fest.
    

Beginn 16.00 Uhr


